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Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame (Relation Festnetz-/Mobilfunknummern 60:40)

Disproportionaler Ansatz (West/Ost 70:30)
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Fallzahl 1.003 Befragte
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sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden
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Keine Partei
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34

34
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43

65

66

66

82
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77

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Januar 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 3
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Zeitverlauf

weniger / gar nicht zufrieden

sehr zufrieden / zufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

31

68

Union/SPD Union/FDP Union/SPD

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

A
u
g
 0

5

F
e
b

 0
6

A
u
g
 0

6

F
e
b

 0
7

A
u
g
 0

7

F
e
b

 0
8

A
u
g
 0

8

F
e
b

 0
9

A
u
g
 0

9

F
e
b

 1
0

A
u
g
 1

0

F
e
b

 1
1

A
u
g
 1

1

F
e
b

 1
2

A
u
g
 1

2

F
e
b

 1
3

A
u
g
 1

3

F
e
b

 1
4

A
u
g
 1

4

F
e
b

 1
5

A
u
g
 1

5

F
e
b

 1
6

A
u
g
 1

6

F
e
b

 1
7

A
u
g
 1

7

F
e
b

 1
8

A
u
g
 1

8

F
e
b

 1
9

4



ARD-DeutschlandTREND Februar 2019

Angela Merkel CDU -5

Annegret Kramp-Karrenbauer CDU -1

Heiko Maas SPD +4

Olaf Scholz SPD -6

Christian Lindner FDP +2

Robert Habeck Grüne -3

Horst Seehofer CSU +4

Hubertus Heil* SPD +7

Ursula von der Leyen** CDU -13

Andrea Nahles SPD -4

Annalena Baerbock Grüne -3

Dietmar Bartsch Linke ±0

Alexander Gauland AfD +2

sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden

51

45

44

37

36

28

28
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25

21

18

18

15

48

30

35

40

48

20

67

26

69

66

18

30

67

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Januar 2019 / *zu Mai 2018 / **zu November 2018 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?

5



ARD-DeutschlandTREND Februar 2019
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Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von Angela Merkel…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheits-Mittelwert 

der Legislaturperiode

Politikerzufriedenheit: Angela Merkel

Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden
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CDU/CSU -1

SPD -10

Linke -3

FDP +1

Grüne ±0

AfD -1

keiner Partei / weiß nicht +13

23

22

5

4

3

2

40

Derzeit wird viel über die Rente diskutiert. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Altersversorgung langfristig zu sichern?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu September 2018
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Anderer Partei / keine Angabe

Parteikompetenz Altersvorsorge
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Parteikompetenz Altersvorsorge

Derzeit wird viel über die Rente diskutiert. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Altersversorgung langfristig zu sichern?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Keiner Partei / weiß nicht / keine Angabe 8
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CDU/CSU

FDP

SPD

Grüne

AfD

Linke

46

53

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu „Ihre Meinung“ im Auftrag des WDR im Mai 2016 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Absicherung im Alter 
[An Nicht-Rentner/Pensionäre]

Fühlen Sie sich ausreichend abgesichert für Ihr Rentenalter? 

ausreichend abgesichert nicht ausreichend abgesichert

+18 -12
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2016 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Fühlen Sie sich ausreichend abgesichert für Ihr Rentenalter? 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

SPD-Vorschläge in der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik

Die SPD hat Vorschläge zur Verbesserung des Sozialstaates vorgelegt. Kritiker bemängeln hohe Kosten. Ich nenne Ihnen einige der SPD Vorschläge. Sagen Sie mir 

jeweils, ob diese Ihrer Meinung nach in die richtige oder in die falsche Richtung gehen. 

Personen, die lange in die Arbeitslosenversicherung eingezahlt 

haben, sollen statt bisher maximal zwei bis zu drei Jahre 

Arbeitslosengeld I bekommen.

Der gesetzliche Mindestlohn soll von 9,19 Euro auf 12 Euro erhöht 

werden.

Geringverdiener, die mindestens 35 Jahre in die Rentenkasse 

eingezahlt haben, sollen ohne Prüfung ihrer Bedürftigkeit eine 

Grundrente erhalten.

Die meisten Sanktionen bei Hartz IV sollen abgeschafft werden, 

unter anderem für junge Arbeitslose unter 25 Jahren.

82

80

67

32

16

18

29

62

richtige Richtung falsche Richtung
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Falsche Richtung / weiß nicht / keine Angabe

SPD-Vorschläge in der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik
richtige Richtung

Die SPD hat Vorschläge zur Verbesserung des Sozialstaates vorgelegt. Kritiker bemängeln hohe Kosten. Ich nenne Ihnen einige der SPD Vorschläge. Sagen Sie mir 

jeweils, ob diese Ihrer Meinung nach in die richtige oder in die falsche Richtung gehen. 

Gesamt

●CDU/CSU-Anhänger

●SPD-Anhänger

Personen, die lange in die Arbeitslosenversicherung eingezahlt 

haben, sollen statt bisher maximal zwei bis zu drei Jahre 

Arbeitslosengeld I bekommen.

Der gesetzliche Mindestlohn soll von 9,19 Euro auf 12 Euro erhöht 

werden.

Geringverdiener, die mindestens 35 Jahre in die Rentenkasse 

eingezahlt haben, sollen ohne Prüfung ihrer Bedürftigkeit eine 

Grundrente erhalten.

Die meisten Sanktionen bei Hartz IV sollen abgeschafft werden, 

unter anderem für junge Arbeitslose unter 25 Jahren.
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41
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Werden die Reformvorschläge der SPD nutzen?

Glauben Sie, dass die aktuellen Vorschläge zur Reform des Sozialstaates der SPD eher nutzen, eher schaden oder macht dies keinen Unterschied? 

13
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eher Vorteile

halten sich die 

Waage eher Nachteile

50

34

14

Parteianhänger

eher Vorteile Vor- und Nachteile 
halten sich die 

Waage

eher Nachteile

+11 -11 ±0

Grüne

Linke

CDU/CSU

SPD
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AfD

keine 

Partei

76

68
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49
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3
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9

5

21

32
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2018
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

EU-Mitgliedschaft Deutschlands: Vor- oder Nachteile?

Was meinen Sie: Hat Deutschland insgesamt gesehen von der Mitgliedschaft in der Europäischen Union eher Vorteile, eher Nachteile oder halten sich Vor- und Nachteile 

die Waage?

14
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BREXIT-Referendum Juni 2016

geplanter EU-Austritt 
Großbritanniens
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EU-Mitgliedschaft Deutschlands: Vor- oder Nachteile?

Zeitverlauf

Was meinen Sie: Hat Deutschland insgesamt gesehen von der Mitgliedschaft in der Europäischen Union eher Vorteile, eher Nachteile oder halten sich Vor- und Nachteile 

die Waage?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Halten sich die Waage / weiß nicht / keine Angabe 15
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nichts Wesentliches 

ändern
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handeln
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15
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65

35

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2018
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Künftige Entwicklung der EU

Derzeit wird viel über die Zukunft der Europäischen Union diskutiert. Wie ist Ihre generelle Haltung: Sollten die europäischen Länder in den nächsten Jahren ihre 

Zusammenarbeit vertiefen und weitere Zuständigkeiten an die EU abgeben? Oder sollten sie wieder stärker allein handeln und Zuständigkeiten von der EU zurückholen? 

Oder sollte sich an der Zusammenarbeit der europäischen Länder nichts Wesentliches ändern?

16
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Frankreich +2

Großbritannien ±0

Russland +12

China* -8

USA +5

Türkei** +1

Ich nenne Ihnen jetzt einige Länder und Sie sagen mir bitte, ob das jeweilige Land ein Partner für Deutschland ist, dem man vertrauen kann oder nicht.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dezember 2018 / *zu Juni 2017 / **zu Mai 2018  
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Vertrauenswürdige Partner für Deutschland

kann man vertrauen kann man nicht vertrauen
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63

73

90

17
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Vertrauenswürdige Partner für Deutschland

Zeitverlauf
kann man vertrauen

Ich nenne Ihnen jetzt einige Länder und Sie sagen mir bitte, ob das jeweilige Land ein Partner für Deutschland ist, dem man vertrauen kann oder nicht.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kann man nicht vertrauen / weiß nicht / keine Angabe
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sehr stark / stark wenig / gar nicht

Parteianhänger
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AfD

SPD

Linke

Grüne
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FDP

48
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29

52

62

62

62

66

71

Bedrohungsgefühl in Europa

Wie stark sind Frieden und Sicherheit in Europa derzeit bedroht:  sehr stark, stark, wenig oder gar nicht? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 19
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AfD

FDP

CDU/CSU

Linke

SPD

Grüne

keine 

Partei

16

79

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

EU-Austritt Großbritanniens

Nach jetzigem Stand wird Großbritannien Ende März die Europäische Union verlassen. Begrüßen Sie den EU-Austritt Großbritanniens oder bedauern Sie ihn? 

begrüße den Austritt bedaure den Austritt

Parteianhänger
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begrüße den Austritt bedaure den Austritt

20
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16

79

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / *Quelle: Befragung im Auftrag des NDR am 24.6.2016 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

EU-Austritt Großbritanniens

Nach jetzigem Stand wird Großbritannien Ende März die Europäische Union 

verlassen. Begrüßen Sie den EU-Austritt Großbritanniens oder bedauern Sie 

ihn? 

begrüße den Austritt bedaure den Austritt

21

17

74

begrüße diese Entscheidung Bedaure diese Entscheidung

In einer Volksabstimmung in Großbritannien hat gestern eine knappe Mehrheit für 

einen Austritt ihres Landes aus der EU gestimmt. Begrüßen Sie persönlich diese 

Entscheidung oder bedauern Sie die Entscheidung?

Juni 2016*: nach dem ReferendumFebruar 2019
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Erwartungen an den Ausgang des BREXIT-Verfahrens

Bislang gibt es keine vertragliche Einigung zum EU-Austritt Großbritanniens. Was erwarten Sie: Werden sich Großbritannien und die EU auf einen Vertrag und einen 

geordneten Brexit einigen? Kommt es zu einem harten Brexit ohne Vertrag? Oder rechnen Sie damit, dass Großbritannien am Ende doch in der EU bleibt? 

harter BREXIT ohne Vertrag

geordneter BREXIT mit Vertrag

Großbritannien bleibt in der EU

44

26

25

22
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Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame 

Disproportionaler Ansatz (West/Ost 70:30) 

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 11. bis 13. Februar 2019

Fallzahl 1.503 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Sonntagsfrage mit separater Gewichtung

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Roberto Heinrich

Kontakt @  indi@infratest-dimap.de

Studieninformation
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SONNTAGSFRAGE BUNDESTAGSWAHL



ARD-DeutschlandTREND Februar 2019

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem Ergebnis der letzten Bundestagswahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum ARD-DeutschlandTREND vom 10. Januar 2019

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Werte in Prozent

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

BTW‘05
CDU/CSU: 35,2

SPD: 34,2

Linke: 8,7

Grüne: 8,1 

FDP: 9,8

BTW‘09
CDU/CSU: 33,8

SPD: 23,0

FDP: 14,6

Linke: 11,9

Grüne: 10,7

BTW‘13
CDU/CSU: 41,5

SPD: 25,7

Linke: 8,6

Grüne: 8,4

FDP: 4,8

AfD: 4,7 

BTW‘17
CDU/CSU: 32,9

SPD: 20,5

AfD: 12,6 

FDP: 10,7

Linke: 9,2

Grüne: 8,9

17 SPD

29 CDU/CSU

19 Grüne

9 FDP
8 Linke

13 AfD
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SONNTAGSFRAGE EUROPAWAHL
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Europawahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem bundesweiten Ergebnis der letzten Europawahl
Werte in Prozent / untere Werte: Bundesweite Ergebnisse der Europawahl 2014

Sonntagsfrage zur Europawahl

33
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10
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CDU/CSU SPD Grüne Linke AfD FDP Andere

35,4 27,3 10,7 7,4 7,1 3,4 8,7

Andere Parteien
Alle Einzelparteien liegen

momentan jeweils unter 3

Prozent. Wegen der bei

Europawahlen fehlenden

Sperrklausel haben auch

Parteien mit einem Stim-

menanteil von 1 Prozent und

weniger Chancen auf ein

Mandat. 2014 erhielten so

die Freien Wähler, die

Piraten, die Tierschutzpartei,

die NPD, die Familienpartei,

die ÖDP sowie Die PARTEI

jeweils einen Sitz.


